
76 Paulig

VI

Schle iens Altlutheraner 1 837
Nach aktenmäßigem Berichte.

Dort, man kaum vermuten  ollte, nämlich tm
Staats Archive Magdeburg, hat bei  einen enStudien un er Ehrenmitglied pp. einen ausführlichen amt 
en Bericht ber Schle iens Altlutheraner aufgefunden.
Wir la  en ie e Ausführungen 29 September 1837 hierim getreuen Wortlaute aus dem Akten tücke Rep. 28 ILe
31 folgen

Der tte des Akten tückes i t:
„Acta des Königl. Con i tori Magdeburg betr die frommen
G  en oder Vereine außerkirchlichen Religions 
ÜUbungen oder Erbauungs tunden, EeSg der Er 
bauungs chriften“ darunter von anderer he
inli kon i torialrätl. Hand (Separati ten:). Wir
da U.

Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung heilen wir
anliegend einer uns ergangenen, die Separa
ti ten in e ien betreffenden Mini terial Verfügung
vom ten Mts. und des artn erwähnten eri  4
des Königlichen Kon i torium Breslau vo  — 29 Sep
tember (. II Nachricht ganz ergeben t mit.

Magdeburg, den en November 183
Königliches Kon i torium der Provinz Sach en.

(Unter chrift).
An ine Königliche Hochlöbl. Regierung hier Nr. 2257

[Marginalnotiz: „D. Zirkulirt bei den Herren Mit 
gliedern des Kollegii 8Uur gefälligen Kenntnißnahme.

Dann 8 den EN. 29. 11. 37 arunte Namen
der erren, die den Bericht vo  — 4. ab bis 11. 12 gele en
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ben erwähnte Mini terial Verfügung lautet:
Copia. den Kun tgriffen, deren  ich die  ep  ti t  e

Parthei bedient, rer ache ew ver chaffen,
gehört auch der, daß  ie das Gerücht aus treut,  ie  ey
überall im be tändigen Wach en begriffen, und node fort 
während größeren Anhang Daß dies Iin der Provinz, in
welcher Parthei ihren hat, und vo  —
Anfange die Ar ten Bewegungen der elben wahr

worden  ind, keineswegs der Fall i t, das wird
das Königliche Con i torium aus dem a
ge chlo  enen Berichte des Con i toriums Iin Breslau ent 
nehmen, welchen das Mini terium dem elben mittheilt,
ami un den ge etzt werde, die gegenwärtige
age der Sache in le ien beurtheilen. Das nig  —  —
liche Con i torium hat die en Bericht auch 3uUTL enntn
der Königlichen Regierungen Magdeburg, Mer eburg
und Erfurt bringen.

Berlin, den 15 ten November 1837
Mini terium der Gei tlichen, Unterrichts  und Medizinal

Angelegenheiten.
von Alten tein.

An das Königliche Con i torium 8 Magdeburg.
23 704

Copia Copiae.
Breslau, den 29 ten September 1837.

Allgemeiner Bericht über den gegenwärtigen
An. des Separatismu in der evange 

li chen der Provinz Schle ien
Em. cellenz  ind durch un ern früheren eneral 

Bericht von den  eparati ti chen Bewegungen in der Evange 
chen Kirche Schle iens und dem Zu tand Tr elben überhaupt
bis 3Uum bna Juny vorigen Jahres in enntni ge etzt
worden; jene Dar tellungen chließt  ich der Bericht,
welchen Hochdenen elben wir In Folgendem gehor am
tatten

eit der Mitte des vorigen Jahres en  ich die kirch
en Verhältni  e, was den altlutheri chen eparatismu
etri Ungeachtet der ra tlo en und bis zUum Aeußer ten fort
 chreitenden Bemühungen  einer Stimmführer, we entlich
verbe  ert Kein Gei tlicher der Landeskirche hat  ich weiter
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der Oppo ition ange chlo  en und keiner von denen eren
Ge innungen noch er chienen hat den Tdagenährt, mehr i t einer von nen, der Pa tor Gerlach in
Lorenzdorf, re rehlen, durch Herausgabe der Luther chen Schrift ET die Winkelprediger und ein ent chiedenVorwort als Bekämpfer der Feinde der Ordnung aufeten. Die früher bedeutende Zahl derer, we ihrenaus der evange  en Landeskirche durch  chriftlicheEingaben erklärten, hat  ich ehr gemindert, im ahre 1835
bis 3Uum bna Juni 1836 ieg die Zahl die er ingabenber 1  7. dagegen können wir vo  — uli v. bis guUmeutigen Tage nuUl 39 zählen tele von den früher Aus 
getretenen  ind allmählig, ganz Stillen, 3ur verlaf  enKirche zurückgekehrt, nicht blos der Provinz, Ondern auchhier uin Breslau, einige aben entweder dem Superintenden 
ten in olge em  ngener Belehrung ihre Geneigthe gurehr angezeigt, oder  elb t unaufgeforder den erenSeel orger Wiederaufnahme gebeten, mit dem Ge tändniß, in den  eparati ti chen Ver ammlungen keine Befriedi 
gung unden haben Allgemeinen, mit einzelnenAusnahmen, hat auch der Fanatismus der noch in der eparation Beharrenden an innerer Kraft un Bitterkeit ver 
loren und chmähungen die Allerhöch te Per on des
Königs oder daß in der Staa  —.—  e eine antichri tlichMacht  ich geltend mache,  ind nicht wieder un erer ennt 
niß gekommen, wenn auch die evangeli che Gei tlichkeit und
ihre Behörden noch des Abfalls vo  — wahren Glauben be 
u  9 werden. Die unveränderliche Glaubenstreue und
liebevolle Sanftmuth würdiger evangeli cher Gei tlichen traft die Verläumder ügen und  o öffnen  ich le länger jemehr die Ugen erer, die noch nicht ganz geblendet und ver
härtet  ind; manche Separati ten, die  ich aus einer wohl ehr+  n Scham noch nicht en können, die
Ortskirche wieder be uchen, tragen kein edenken, ihreKinder von dem Ortsgei tlichen  elb t nach dem Formularder erneuerten, en aber, wie höch ten Tts ge tattetworden i t, nach dem der En Agende taufen, unterri  enund confirmieren la  en, und einer von den beiden Ritter 
gutsbe itzern, we wir uin un erm letzten eneral-Berichteals die eifrig ten Beförderer des Separatismu bezeichnenmußten, Mandel auf Klein Wier ewitz, re Guhrau, hatin einem, die Ufe  eines jüng ten Kindes betreffenden
reiben vo  — 23 ten Mits ausdrücklich für unluth
ri  erklärt, „daß wa heimlich, hinter dem Rücken der
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Obrigkeit  chehe“ Sein Verhalten,  o wie das ei pie des
ehemaligen Pa tors Wi chütz, Robert Wehrhan, der
ganz uin prottau lebt, und in einer die Aufe des
ihm jüng t gebornen nde betreffenden Verhandlungden ortigen Superintendenten gleichfalls eine veränderten An ichten über den Gebrauch der erneuertenAgende ausge prochen hat, cheinen wohlthätigauf die Separati ten jener egenden ewirkt n, In

*—  — —8  n
**&

denen  ie früher das E  er anzündeten und Urten aheri t auch uin dem einem hohen, den Separatismus in der
P  i chen Monarchie betreffenden Re eripte des Königl.Mini terii des Innern Uund der Polizei vo  — en Mits

die hie ige Königliche Regierung beigegebenem Verzeichniß ämmtlicher  ogenannter altlutheri chen Gemeinen in der
Provinz Schle ien des Da eins  olcher Gemeinen in den
Krei en Guhrau, Wohlau und prottau nicht gedacht, eil
die ortigen Lutheraner etzt eneig  ind,  ich der be tehen —den Oro nung Ugen und  ich dem kühnen, hoffent lich letzten, Unternehmen der ebrigen, ihrer Parthei eine
Ab olute 4 Sel
ge chlo  en en Zicreeit erwirken, nicht

Welches der gegenwärtige Stand der Dinge auf dem
kirchlichen Cteé un erer Provinz  ei, eruhen Em
Excellenz aus folgenden Angaben er ehen, den
neue ten, ausdrücklich erforderten Berichten  ämmtlicherSuperintendenten und anderen bewährten Nachrichten ent 
nommen  ind

nter den 48 öce en der Provinz  ind 17 frei vo  —

1 hat, uin inigen erlo  en i t.
Separatismus,  o daß un den mei ten  ich nie eine pur 9e

e e etztern  ind die öce en Üüben II, und Steinau
und II, jene  ind die iöce en Bolkenhayn, Görlitz , II
und III, Hir chberg, Hoyerswerda, Jauer, Landeshut, Lau 
ban X, Löwenberg
Schönau.

Lüben Rothenburg und II und
5 22 ce en i t die Zahl der Separati ten theils tm

mer ehr gering gewe en, oder  ich un neuerer Zeit ehrvermindert. den etztern gehören die iöce en eumarkt,Frey tadt, ohlau und Guhrau, üher die  eparachen Gei tlichen Berger, Hir chfeld und Rob Wehrhanwirkten.
Die übrigen  ind die ce en Oels, au, Schweidnitzund Reichenbach, Striegau und Waldenburg, Un terberg
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mit Neis e und Glatz, Bunzlau und II, Glogau, oldberg,
Grünberg, Hainau, Lauban II, Parchwitz, agan, prottau,
+  Urg, Oppeln Uund Pleß

Am  tärk ten noch i t die Zahl der Separati ten uin
9 Diöce en, nämlich in Breslau (Stadt und Kreis), Milit ch,
Namslau und Wartenberg, Nimpt ch und Franken tein,
rehlen, Trebnitz, Liegnitz und Loewenberg JI.

J der Diöces Neumarkt finden  ich nur noch  epara
amilien un Kadlau Neumarkt), den

Parochien Herrmannsdorf und Raus e, hier i t nur eine
 eparati ti che Mutter, in Kadlau 30 der  eparati ti che
Verein 14 Mitglieder Uund vielleicht eben oviel oder etwas
mehr amilien finden  ich noch der Parochie Herrmanns 
dorf, 0°  *  *. bekanntlich früher a t die emetnde mit
dem ehemaligen Pa tor Berger Sie wohnen außer
dem xrte Herrmannsdorf zer treuet den ahin ein
gepfarrten Dörfern Klein Heidau, Kammelwitz, rachwi
und Schillermühle, und hier be onders en  ie zuweilen
Ver ammlungen halten, denen ihre eno  en In Pilsnitz,
o el, Poepelwitz und Maria Hoe chen Theilnehmen, we
Ort chaften 3g8Um Kirchenkrei e Breslau gehören

ben  o ngefähr hat  ich die Zahl der Separati ten
dem Kirchenkrei e Frey tadt nach den eri  en des ortigen
Superintendenten Richter vom uni und 31 ten
uly . vermindert. Die Mehrzahl der ehemaligen An 
hänger Hir chfeldt's i t gzur kirchlichen Ordnung uru  —  2
gekehrt, und nur un der Parochie Frey tadt  elb t i t die
Zahl der  eparati ti ch Ge innten noch wa bedeutend

nger noch i t  ie tn der Doppeldiöce e Guhrau
und Wohlau. ganzen Krei e rau finden  ich nur in
der Parochie Sandewalde einige  eparati ti che amilien, in
welcher das Rittergut des vorhin genannten Mandel eg
Da ledo die er  eit iniger eit wahr cheinli durch den
n  u  eines reunde Robert Wehrhan, milder
 timmt worden i t,  o ird erklärlich, daß auch die übrigen
Separati ten  eit längerer Zeit chon  ich ru  9 verhalten
und einer der elben, der reigärtner aer  E, weil der
Or  arrer  ich we  L, nach dem Formular der en
Agende taufen und ihm dagegen ein Dimihoriale anbot,
 ich ogar dazu ver tanden hat,  ein ind nach dem Formular
der erneuerten Agende Qu la  en

Mande  elb t Tklärt in dem oben angeführten rei 
ben vom n d. Mts., in welchem die von ihm  elb t
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verrichtete QAufe  eines im Sterben liegenden Kindes, dem
— Con i torio anzeigt, würde durch den Parochus ortiger

Evangeli chen Gemeinde  ein ind Aben taufen la  en,
wenn er elbe  ich nicht ent chieden geweigert a  C, bei Ge 
legenheit der Qufe Kindes des gerutke nach Em
Lutheri chen Formulare aufen, was doch Sr Ale ta
den Luther chen Tri ten ausdrücklich nachgegeben abeanz en  u  9 i t der P. Mandel dadurch allerdings nicht,da  ein chon im Maerz geborne ind ein
Dimissoriale, we  E der Pa tor Stürmer in Sandewalde
ih nicht Ide vorenthalten aben, bei einem der ui
unirten Gei tlichen der Evangeli chen läng t
taufen la  en können, aber freuen dürfen wir uns wohl
 einer Rückkehr auf die Ahn der Ordnung, da früher in
außerordentlicher Aufregung eines Gemüths wiederholtenliebevollen und ern ten Vor tellungen alles ver agte.

Auch in dem Krei e Wohlau  ind in der einzigen
Parochie Wi chütz nur noch  eparati ti che am  en vor
handen, von welchen dem ng ten Berichte des Uper  2  2intendenten Fi cher vom en d. Mts wieder einer  eine
Bereitwilligkeit 8uTl Rückkehr in die + den
Gerichts chulzen erklärt haben  oll.

der Diöbee e els finden  ich nuUT wenige Separati ten
Juliusburg, Mühlwitz und Maliers, we i olirt  tehen

und, weil  ie keinen Anklang finden,  ich verhalten.
Auch in der Diöce e au i t die Zahl der elben ehr

gering, in den Dörfern roß Peiskerau mit Schlie a und
Weigwitz mit Gaulau und Kauern im Ganzen etwa Fa 
milien, die ebenfa wenig Einfluß ausüben. Da jedo die
beiden aus den Parochien nigern und aAmslau in die en
K  chenkrei ver etzten  eparati ti chen Schullehrer un
Tf und Buerger in aN beharrlich  ich geweigert
aben, die be uchen und ihr Bei piel nod hre
Wirk amkei einen nachtheiligen Einfluß +  en la  en,  o
i t auf ihre end liche Amtsent etzung auf run des 8 23 des
General Land Schul Reglements von 1763 eventualiter
ragen worden.

Noch geringer i t die Zahl der Separati ten in dem Kir 
chenkrei e Schweidnitz und Reichenbach; nach den Berichten
des Superintendenten en  ich in dem elben nur Fami
lienväter uin Langen Bielau und Nieder Bielau von der
Landeskirche ennt, aber auch 9 und be cheiden
 ein en

5  6
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In der Diöce e riegau und Waldenburg hat  ich nur
Sorgau, Parochie Salzbrunn, im Ahre 1832, ein  eparati ti cher Verein von 6 amilien ge  et, aus ungefã15 Per onen be tehend, we  ich einige Bewohner von

as er, Waldenburg und reiburg an chlo  en Bei einer
Unterredung, der Superintendent 110 mit den elben m Monat Augu t C. gehabt hat, en  ich aber zweiTagelöhner ittmann und als Stimm  rer in dem
rade unver tändig und ungebührli den uper  —  —intendenten eäußert, daß die ebrigen darüber entrü tet ich von nen losge agt und ihren Uß, die Evange i che Ortsgemeinde  ich wieder anzu chließen (claritr
aben.

dem weitläufigen Kirchen prengel des Superinten denten Handel, welcher die Graf chaft Glatz, die Krei e
Mün terberg, et und andere Krei e Ober chle iensfaßt, finden  ich den Ephoralberichten Ufolge nur utn Paro 
chien einige Separati ten; tn ün terberg mit

Familien, uin Schnellwalde 2, in eu uin Roesnitz
mit Dir chel und in Ratibor ebenfa nur noch ehr wenig,
Ungeachtet der Bemühungen des removirten Pa tor Senkel
eine Grund ätze °n

Aus andern nzeigen i t uns bekannt, daß die Parthei
auch einen kleinen Anhang un der Fe tung o e hat. Wün 
 chenswert i t die endliche Entfernung des ehemaligen Mi  ionar Wedemann, welchem zwar, nachdem  ich An die
 eparati ti che Oppo ition ange chlo  en hat,  eine Functionen
Uunter den Uuden durch höch ten Befehl unter agt worden
 ind, welchem aber bis uin neuerer eit der Aufenthalt in
ülz ge tattet worden i t.

Nach dem Berichte des Superintendenten SteigeThomaswaldau i t auch die Zahl der Separati ten uin der
1 ten Bunzlauer Diöce e unbedeutend, ndem in Bunzlau
 elb t etwa amilien, uin Groß Hartmannsdorf Per
 onen, tn Straus 2  2 nur und auch tn
Thomas Waldau nur  ich nen halten, die im All 
gemeinen ebenfa  till dahin eben

Eine gleiche Zahl ungefähr findet  ich nach den Angaben
des Superintendenten Schober aldau Iin der II ten
Bunzlauer Diöcee e und 8war den Parochien Schoendorf
(in den Ort chaften Prinsdorf, Lorenzdorf und Borgsdorf)
und Tiefenfurth.
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Die ebenfalls geringe Zahl der Separati ten In der
Diöce e Glogau lebt nach den Berichten des Superintenden
ten Koehler zer treut und ruhig in Glogau, Polkwitz, riegte Klein T chirne) und beckri ie T chepp lau), ihr Da ein en  ie nach Pfing ten durch eine
naã  1  E Zu ammenkunft beurkundet, we  E nach einer
Anzeige des Pa tor Klein T chirne auf dem herr chaft en Schlo  e Brieg  tattgefunden hat

In der ganzen Diöce e 0  erg Superintendent
Po tel nur 0  eparati ti che Hausväter, die aber  einen Ver 
 uchen,  ie belehren, beharrlich ausweichen.

Nach den Ephoralberichten ber die Diöces rünberg ind nur einige Separati ten tn runberg mit Sawade und

uns bekannt geworden i t, Prittag.
tn Schloin (Parochie wein und wie auf anderem Wege

der Diöcee e Hainau hat  ich nur eine einzige Fami 
lie Gohlsdorf Parochie Panthenau) eparir

In der II ten Laubaner Diöce e hat  ich  eit der mts
ent etzung des Pa tor Rein ch in der Parochie Volkersdor
noch eine kleine  eparati ti che Ge ell chaft behauptet.

Nach dem Bericht des Superintendenten Koehler in
witz en un  einem prenge nur ehr wenige epa  —
rati ten zer treuet, die  ich 8war ru verhalten, aber gur
eit noch die Belehrungen der Gei tlichen ver  e  en

In  (V. der Diöce e Sagan finden  ich nur in 2 Parochien
tedene Separati ten, nämlich in agan  elb t und
einige Per onen den zur Parochie Qaumburg Bober
gehörenden Ort chaften lein Dobrit ch, und Nieder Gorp,
Mißverhältni  e wi chen einigen Gemeindegliedern und
den Ortsgei tlichen un andern aro  en, we rüher auch
einen  eparati ti chen Charakter aben  chienen, werden
hoffentlich bald  ich lö en, da jene Per onen nicht die Ge 
mein chaft der evangeli chen II verla  en, ondern  ich
38Um Empfang des eiligen Abendmahls an die bena  Arten
nicht unirten Gei tlichen Schmalz in Rückersdor und Tau 
cher utn Wellersdorf ewende aben, was,  o betrübend
für den Ortsgei tlichen  ein mag, doch nicht unter agt Wer
den kann.

der Diöce e rottau hat  ich I Eine Familie von
der G der evangeli chen Kirche Primkenau
losge agt und ein Kind, 0 auf run eines Dimissoriale,
Iim ande taufen la  en
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Aus der Ephorie rieg i t kein Ee eingegangen,eil der Superintendent Baron mittlerweil ge torben i tDoch i t uns aus früheren ngaben bekannt, daß der Sepamu nur in Arochien der elben Eingang gefundenhat und nur ehr nhänger zählt: in ankwitz, Neu 
Orge und Gülchen ( ämmtlich gur Parochie ang chü gehörig) und in Alt Hammer Arochie Carlsmarkt).

Auch in der Diöce e Creutzburg  ind nur BürgerCreutzburg  elb t aus der evangeli chen Landes Kirche aus 
etreten und hat  ich eine Spur von eparatismus im
ganzen prenge gezeigt.

J der Diöce e Oppeln finden  ich zwar auch nur In
einer einzigen Parochie arlsru Separati ten, ber einige20 amilien und zwar größtentheils un dem die ParochieHoenigern an toßenden Trte rogullno, da in Arlsru elb t  ich nur on und in der Colonie Blumenthal nur
ern Paar Familien  ich 38 nen halten.

Ein bejahrter ehr be chränkter, etzt abge etzter Schullehrer Leib, der ater des Obengenannten, von dem ehe maligen Pa tor Kellner in Hoenigern eingenommen, hat den
 eparati ti chen Verein bis jetzt ziemlich zu ammen haltengewußt.

In der Diöce e Pleß  ind uim Ganzen, nachdem einigewieder In die Kirchengemein chaft zurückgetreten  ind, nochSeparati ten bemerkbar geworden, nämlich Iin der
Parochie Loslau mit 0  ow und in Gleiwitz

llen bisher genannten Kirchen Krei en wird nacheiner ungefähren Berechnung die Zahl der Separati ten  ichauf 3 höch tens 400 elaufen, während früher in der ein
en Parochie Herrmannsdorf mehr als viermal  o iel

Bedeutender dagegen i t der Anhang der  eparati ti chenParthei noch den oben zuletzt genannten Kirchenkrei en.
der Breslauer 2 und Land   ce e  oll die

Zahl nach gelegentlichen Aeußerungen der Separati ten
 elb t, die edo ihre Gemeinde, wie    te  ie nennen, gern
groß machen, imponieren, 400 erreichen, nachAus age der Polizei Per onen llen kaum noch 30 Failien  ein, ein mittleres Verh niß ohl das rich 
tige  ein. Die geringe Zahl der ekannt gewordenen obrd 
nungswidrigen Taufen läßt allerdings auf eine nicht
unbedeutende Verminderung der Parthei tleßen und
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mehreren E  geli  ENn Kirchen ie iger namentlichSt. Eli abeth, Mar a Magdalena und alvator aben  ichnach und nach rühere Anhänger Dr. e  Ee wieder ein efunden, den Sacramenten
Kirchen itze gemiethet.

ei und  elb t
Auch  ind die übrigen verhältnismäßig eit gemäßigterals früher und verhalten 10 Die Reprä entantender  ogenannten Gem inde hoffen immer noch auf Aner kennung ihrer Selb tändigkeit, und daß  ie die em weauch noch thätig  ind, ewei t der jüng te Ver uch vo  — 26 tenund en V. Mts., von welchem das oben Aungezogene hoheRe cript des Königl. Mini teriums des Innern und derPolizei vom 17 ten t 4 uns in enntni ge etzt hat, dem 

zufolge die Veranla  ung dazu von hier i t
In dem cher Kirchen prengel befinden  ich nachdem Bericht des Uuperintendenten Richter in ArochienSeparati ten, nämlich uin der Stadt  und Land Gemeindei  . roß und Klein Wzuntkowe, Schwiebedawe undUhre. Ihr aup und ihre Cele i t von O chuzky Herrauf Groß Wzuntkowe und Schwiebedawe, der mit i ernerand  ie zu ammenhält und vor Kurzem einen  einer Be aAmteten Fiscal, Verwalter Iin Schwiebedawe, augenblicklientla  en en  oll, da der elbe die eli  E Ee inWir chkowitz einmal be ucht hatte Die enge hat  ich bloßdurch  ein An ehen, Vorbild und zum et durch eineMittel be timmen la  en Die frühere Aufgeregtheit hatallerdings ehr nachgela  en, die Parthei i t nicht mehr uimWach en begriffen, wenn  ie auch noch im Ganzen etwa200 Mitglieder zählen mag, und wenn gelingen 0b  E,was beab ichtigt wird, tüchtigere und würdigere evangeGei tlichen der etzigen, namentlich der Krei  adtMilit ch anzu tellen,  o i t die Auflö ung, wenig tens 1Verminderung der elben bald mit Zuver icht erwarten.
I der Doppel  =  —  Diöce e Namslau Wartenberg efinden ich nach den Berichten der Superintendenten Königk und

welcher noch die In pection ber Bern tadt ehaltenhat) außer der Parochie Hoenigern nur noch wenige in
Namslau, Fe tenberg und Birn tadt, Familie in arten 
berg und In edzibor Die Paro  2 Hoenigern wieder
aufzuregen  ind wiederholte Ver uche, bald durch Emi  aire,bald durch Schriften gemacht worden. T t noch im vorigenFrühjahre wurde eine von dem ehemaligen Mi  ions  —  Predi  —
ger tn Po en, Wermelskirch, der 1e in Dresden  ich auf 
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halten  oll verfaßte Schrift In polni cher Sprache unter den
gen Gemeindegliedern verbreitet, worin, ungeachtet der
officiellen Ver icherungen, und  elb t des Königlichen Wor 
tes, die dortige für Uun  . olglichu
ärt, und darum der Pa tor Bauch, der en verheißen,
das Wort Gottes nach den riften der utheri
chen 8 verkündigen, als 6  en  er Lügner dar 
ge tellt ird ein auch durch die es, hoffentlich das
ittel  cheinen die U  1* ren weck nicht oder doch
In ehr eringem Tade Treicht aben; i t wenig tens
von einer Aufregung un erer Uunde 2
kommen. Das Verhältniß der Separati ten den übrigen
edern der emeinde i t,‚ nach den Taufen ießen,
wie Eins Zehn,  o daß ungefähr noch 220 in der großen
Parochie mit ren vielen Ort chaften Eckersdorf, Grün 
eiche, Na  adel, aabe, Schwirz, aedtel, Dommer und
Sterzendorf und dem ganzen Kirchenkrei e Namslau 
Wartenberg etwa angenommen wersden können

dem Kirchenkrei e Nimpt ch und Franken tein
der Separatismu allmählig er  en, wie denn ber 
aup außer Nimpt ch elb t, Goll chau, Glofenow
rünhartau und inigen anderen Tten nicht eben ehr
verbreitet i t; ein nach den eri  en des Superintenden
ten Bock vom 6 ten uny und 25 ten September hat der
Aufenthalt des removirten Pa tor Rein ch aus orf,
welcher Nimpt ch gefänglich eingezogen worden i t, aber
In iemlich freier Haft auf  einen Spaziergängen mit dem
euer ein Märtyrers  einen Wahn verkündigt, eine CUue
Bewegung und einige Zunahme der kirchlichen Trennung
veranlaßt. Da die Ortspolizei nicht die Mittel, oder viel 
mehr die aben mag, dem verderblichen irken des
P. Rein ch  teuern,  o wäre es wohl wün chen, warum
der Superintendent Bock ringen bittet, daß der Rein ch
von Nimpt ch und wie wir wün chen, überhaupt, wenn
 ich nicht verpfli  en will, wie EeS nach  einer Amtsent etzung
 ich gebührt, aller gei tlichen Verrichtungen  ich enthalten,
aus der ganzen Preußi chen Monarchie entfernt würde, da

die Ge etze der elben nicht —.—
ine ähnliche Aufregung hat  ich  eit längerer eit in

der Diöce e rehlen gezeigt und 100 er onen die
Kinder der Familien mitgerechnet) aben  ich n folgenden
Ort chaften von der Evangeli chen Landeskir  E losge agt:
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in rehlen, Pogarth, Deut ch-T chammendorf, Olbendorf,Louisdorf, Jae  1  ei, uppersdorf, Deppendorf, ben brunn, Saegen, Podiebrad, Oberecke, witz, Kae cherei,Arnsdor und Tuerpitz Doch fangen auch hier chon einigewieder u den ethanen Schritt bereuen; eine rau in
Ruppersdor hat unaufgeforder den Gei tlichen ieder 
aufnahme gebeten und eben  o i t ein Separati t Pogarth
zur Ordnung zurückgekehrt. e Er cheinungen pflegen
anzuzeigen, daß das kir Fieber bereits   einen Höheüber chritten habe

Dieß i t auch mit Wahr cheinlichkeit anzunehmen, von
der Ephorie Trebnitz,  ich in Arochien mehr und
weniger Gemeindeglieder von der Ortskirche getrennt aben,nämlich

tn der Parochie Luzine überhaupt 114
74 4 50Kainowe

Schlawoine 15
74 Maliau 74

74 I Kurtzwitz
im Ganzen 81 Per onen.

Auch in die er Diöce e aben  ich  chon mehrere bereits
wieder von ren eno  en rennt, in Luzine Kai
Dwe 2, auch aben 2 andere ihre Kinder von dem ordent 
en Pfarrer confirmiren la  en

In der Ephorie Liegnitz hat  ich  eit der Amtsent etzung
des tto Wehrhan in die früher  ehr eg ame Par
they der Separati ten nicht nur nicht vermehrt, ondern in
 ich  elb t ge palten, allmã  0 vermindert und verhält  ich
nach dem letzten Bericht des Superintendenten uin Liegnitz
 elb t  o ille, daß man we von ihr vernimmt. Mehrere
der früheren Separati ten in der be uchen, weil  ie  ich
noch  chämen in Liegnitz thun, die bena  Arten Kir 
chen auf dem ande, die Zahl der Partheygänger cereits
ehr gering geworden i t

Sie finden  ich namentlich in Alt Beckern, uni und
roß Tinz. IJ un aben  ich AuL einige amilien noch
nicht wieder die Kirchengemeinde ange chlo  e

der Loewenberger Diöce e finden  ich 10 Tten
Separati ten, nämlich nach den Angaben des Superinten
denten Georgy vo  2 ten uly nd 6ten September C.
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in Deutmannsdorf,
Lauter eiffen, CtreaS und

Per onen,
in Loewenberg und Nieder Weinberg 74

12in Zobten und Hohendorf
in Groß und Wenig Walditz und 10

im Ganzen 114 Per onen.
e e  ind Es, we wie wir im vorigen Ahre gehor 

berichtet n, den Candidaten Geßner 8 rem
Pa tor beriefen, den im Uuftrage der  ogenannten General 
Synode Iin Breslau Dir. Scheibel ne andern Candidaten
ordinirte, we nach und nach Amm aben gefänglich
eingezogen werden mü  en Der in Loewenberg uin Haft be 
uIndliche Candidat Geßner nenn  ich noch immer Pa tor der
L  en Gemeinde Deutmannsdorf, Hartliebsdorf, Loe 
wenberg und der mgegend.

ohl auch möglich findet, auf  einen Anhang
fortzuwirken,  o hat  ich er elbe doch  eit längerer
eit nicht mehr vermehrt.

In  ämmtlichen zuletzt genannten Kirchenkrei en, utn
welchen die  eparati ti che Oppo ition noch ihre zahlreich ten
nhänger hat, finden  ich emnach nach den neue ten An 
en im en 1350 bis 1400, al o noch bei eitem
nicht  o viel, als früher in der einzigen Parochie Hoenigern,
1a, mit den obigen zu ammengezählt, in der ganzen Provinz
noch nicht  oviel als im ahre 1834 utn jenem Kirch piel, uin
welchem 3000 evangeli Einwohner En.

m Herzen des evangeli chen ver ieg die Ue
die es kirchlichen Uebels immer mehr, die Leiden chaft, der
Unver tand und Fanatismus der Stimmführer und Par
theygänger, die Verwirrung und Auflö ung aller ge e  2  —
 chaftlichen Verhältni  e, we die eigenmächtige erufung
und Be tellung der Gei tlichen und kirchlichen ehörden,
wie Reprä entanten und Synoden, die Ermã  tigung
(undiger Laien gei tlichen Funktionen, das geheime und
offene Ein chreiten fremde Berufskrei e und die Anwen 
dung anderer unlutheri cher Grund ätze nothwendig 38uT olge
aben müßte, öffnet auch den eifrig ten Anhängern, wenn
 ie noch nicht ganz verblendet  ind, wie dem e ttzer
Mande tn Klein Wier ewitz, die ügen, daß  ie  ich aus
Scham oder mit Unwillen von der Faktion zurückziehen
und die Behörden aben n thun, als ihren Tund 
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 ätzen, den a  er  .—1.  n Anordnungen, welche der Willkühr teuern, aber die Rechte der Gewi  ens  und Bekenntniß rethei  ichern, re die frechen Uebertreter der be tehen den Ge etze  trafen, die Befangenen und Geäng tigten, oweit möglich i t, mit Nach icht ragen, die Empfäng en bei vorkommenden Gelegenheiten, ohne  ich nenaufzudringen, bel ren und den Reuigen vergebenund  ie dürfen des be ten Tfolges  ich ver icher halten und
abe bgar hoffen, daß der u  ru die er gei tigen rantk 
heit und ern gewi  enhaftes Bemühen ie zu eben, zUmeil der +  E, rer Belebung und Befe tigung im
wahren evangeli chen Glauben dienen werde.

Schon jetzt bemerken nicht evange E Gei tliche,daß die + nie mehr be ucht, die Theilnahme den
eiligen Sacramenten nie allgemeiner war als jetzt, und
viele von denen, die nach kurzer Verirrung wieder in die
gottesdien tlichen Ver ammlungen zurückkehrten,  ind ihreaufmerk am ten und eue ten Zuhörer.

Zu den neuern emerkenswerthen, abnormen Er chei 
nungen, E mit Strenge werden be trafen  eyn,
gehören

Die Weigerung  eparati ti cher ern und Pathen,den Namen des unbefugten Täufers und noch andere
we entliche m tände, ohne deren enntn ein gültiges
Taufzeugni der Zukunft nicht ausge tellt werden könnte,
wie eit und Ort der aufe, anzugeben, unter dem
Vorwande, daß  ie dadurch Verräther rer a toren, wie
 ie die Winkelprediger nennen, und rer Uuten ache wer
den würden. Euer cellenz en Sich auf un ere die en
Gegen tand betreffende Vor tellung vo  — en
derz C. uin einem hohen e erip vo  — 5 ten Q mit un e  —
ren An ichten In Betre der durch verheimlichte angebliche
Gei tliche verr  ete Taufen einver tanden rklärt und
nach Ver tändigung mit dem Königlichen Ju tiz Mini terio
uns weiteren Bericht verheißen Da eitdem mehrere ähn
liche älle vorgekommen ind,  o wir nit Verlangen
einer für un er Verfahren normirenden En  eidung ent 
gegen, bis jetzt Aben wir An tand auf run
unvoll tändiger Angaben, namentlich, wenn der Admini tra 
tor und wohl auch Zeit und Ort der aufe hartnäckig ver.
wiegen werden, ie elbe als rite vollzogen un das betref
ende Kirchenbuch eintragen la  en,  olange bis die
forderlichen Angaben von den Eltern, we mit den nach 
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theiligen Folgen für
nen ein

hre Kinder bekannt gemacht werden,
milien

3uLl Nachwei ung uns Begründung rer+  Rechte ein vor chriftsmäßiges Taufzeugn fehlen vervoll tändig worden  ind Auf das Vorgeben,die erforderlichen Notizen hen bereits voll tändig vonihren  ogenannten A toren in das Kirchenbuch ihrer parati ti chen) Emeinde eingetragen worden, kann  oweniger Rü  1 werden, eil dieß eine Bil ligung der  trafwürdigen Con titution einer geheimen,verbotenen Ge ell chaft  ich zen würde.
Zu den  trafwürdig ten normen Er cheinungen, durchE die Separati ten  elb t  ich als den von der Ange  —  —li ch lutheri chen Kir

fremdet pro tituiren, gehören
che anerkannten Grund ätzen ent 

2 die Winkeltrauungen, deren mehrere in neuerer eitbekannt geworden  ind i t den Strafwürdigen aller ng von Seiten der Königlichen Regierung bereits ET·öffnet worden, daß eine Ehe nur als Concubinat unddie daraus etwa ent tehenden Kinder als uneheliche vonSeiten des Staates betrachtet würden. Da ber wichtigi t, das Urtheil des über te e die Staatsge etze unddie ller gebildeten attonen v  öhnende Er cheinungrichtig leiten und  ichern, da ogar der Fall vorgekom  —  2i t,‚ daß ein  olches aar dur die Zeitungen  eine an
gebliche ehe  e Verbindung bekannt gemacht hat  o  tellendem en Erme  en Euer xcellenz wir ehrerbietig theim, ob n  Ur eine ge etzliche Declaration einer durchdie Copulation von unbefu
bindung öffentlich der Charakter einer wil den Ehe

gten Per onen ge chehenen Ver 
zuerkennen  eyn dürfte.

Was die beiden A toren Froboeß Giesmannsdorfund Dw Gruenhartau etri  2.E noch immer die
erneuerte Agende nicht tn Gebrauch Aben, ob 
ohl  ie, namentlich Froboeß, wenn  ie für benachbarte et  —  2
wir, nachdem Ein ohe ini terium uns Unter dem 7 ten
liche vertretungswei e ungiren,  ie gebrauchen;  o
July C. die en zurückge endet, En  eidung nochegen. Fortwährend verhalten  ie  ich ruhig,  tehen mit
den L  —  en Separati ten nachweißbar tn keiner Ver 
bindung und erlauben  ich etine Über chreitung rerParochial Grenzen und widerrechtliche Eingriffe Iin fremdeBerufskrei e. Da nun die übrigen removirten Gei tlichenmit auf run  olcher Ge etzwidrigkeiten, wodurch  ie die
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und bürgerliche Ordnung törten und die Ge 
müther die ehörden aufregten thre mte nt etzt
worden  ind bei den genannten beiden Gei tlichen aber die 
 er run. nicht geltend gemacht werden könnte;  o en
auch wir, bis auf höhere Be timmung either An tand ge
nommen die er ache weiter vorzu chreiten. i t
nach einer utn der Anlage a  1 ganz gehor am t.te

 — ———T — —2 —
ge chlo  enen eilung der Königlichen egierung in
siegni vo  2 25 ten Juny C., der wir Ugleich einen nicht
ganz ent prechenden Bericht des Superintendenten Schober

aldau vom ten ejsd gleichfalls un eifügen,
nicht unwahr cheinlich, daß der Einführung der erneuerten
Agende in Gießmannsdor durch Vermittelung eine nig  2  2
en Commißarius etzt geringere Schwierigkeiten, als
früher, en  tehen würden.

Königliches Kon i torium der Provinz e ien.
Merckel

Nr. 128 October C. III Hampel
An

des Königlichen Wirkl. eheimen Staats
Mini ters der Gei tlichen ngel.

Herrn Freiherrn von Alten tein
Xxcellenz

Berlin
Der Uunterm Mai 1837 vo  2 preu Kultus eL

ver prochene Bericht der nach Ver tändigung mit dem
Ju tiz  Mini ter rfolgen 0  E, ließ bis zUum 12 Februar
1838 auf  ich warten und folgenden Inhalt

(Ab chrift aus 28 28 II 31 II.)
Die ver chiedentli vorgekommene Weigerung lutheri 

cher Di  identen, ern Zeugniß wider ihre Glaubensgeno  en,
be onders Betreff der Ermittelung der geheimen Urheber
verbotswidrig verri  eter gei tlicher Amtshandlungen ab 
Ulegen, hat der Erörterung der rage Veranla  ung
gegeben, welches Verfahren renitente Zeugen
einzu chlagen  ei?

Die unterzeichneten Mini terien  ind nun mit dem
Königl Ju tiz Mini terio ber olgende Punkte einver
tanden
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1. daß die Dauer der rende Zeugen ver:
Ugenden Gefängniß trafen nach 8 52 Tit 24 Thl. der
Allgemeinen Gerichts Ordnung auf dre Monate bei
Gefängnißko t eme  en i t,
daß das Gericht auf Requi ition der admini trativenBehörde das Informativ Verfahren allerdings einzu  —leiten hat, auch

dem diesfälligen Antrage der admini trativen Be 
Drde eine Cielle Genehmigung des Mini terii der
gei tlichen Angelegenheiten nicht gehört, indem er tdas e u  a des Informativ Verfahrens dem Be 
 chluße ber die nicht ohne Autori ation die es Mini 

führt, endlich
 terii veranla  ende Einleitung der Unter uchung

4. daß die szUm Behufe des Scerutinal Verfahrensgegebenen Zeugen nach Lage der Sache auch nicht Unter
dem Vorwande, daß  ie  elb t als Theilnehmer betroffen werden könnten,  ich dem Zeugniß entziehen dür 
fen, da bei pielswei e bei Taufen die Namhaftmachungdes Täufers auf die die Zeugen etwa einzu  —ettende Unter uchung ohne Einfluß i t, und nament
lich, wenn die Zeugen, be onders auch die Eltern die
aufe  elb t einräumen, für ihre Per on ede Intere  ever chwindet, welches  ie von dem Zeugniße befreienkönnte

Hiernach hat die Königl. Regierung  ich vorkommenden
alls a  en, und Sich be onders angelegen  einla  en, die heimlichen Urheber verbotswidrig verri  etergei tlicher Amtshandlungen mögli auf dem VoT.:
bezeichneten Wege ermitteln, emnã aber unge äumtdes die elben einzuleitenden Strafverfahrensdie erforderlichen Anträge bei dem Mini terio der gei tlichenAngelegenheiten formiren.

Berlin, den 12. Februar 1838
YV. Alten tein V. Rochow

Mini terium der gei tlichen, Unterrichts  und Medieinal 
Angelegenheiten

Mini terium des Innern und der Polizei.
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An die Königl. Regierung
Magdeburg.

1523 II. 3zur Nachricht und Achtung.
Magdeburg, den 1. März 1838.

Der Regierungs Prä ident.
V. Bismarck.

An
Eine Königl. Hochlöbliche Regierung
A  eilung für die Kirchenverwaltung

und das Schulwe en.
hier

Magdeburg. Paulig


